




LESS US
ln honorem memoriam

71RAMNauimè Reverendi- Excellentisſimi,
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TOH ANNIS CHRISTIANIG T I,Theologi Celeberrimi, Sere-

niſi, Saxoniæ Ducum à Concionibus Aũl. Pri-
mariis Confesſionibus ſacris., Superintendentis Gene-

ralis, Conſiſtorii Ducalis Aſſeſſoris, Judicii inferioris

Eccleſiaſt. Præſidis Gymnaſii J
Gothani Ephori, &c.

De Eccleſia Scholisqve immortaliter
meriti,
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1.T DPietas, rara fides cætera virtus

Cotteroin tertis præmia magna dabant.
Aſt majora ſuo jarh dat poſt funera

 ſervo,.Qvi fidus fuerat, præmia diva Trias.

J

[Quantæ enimin tanto dona ſepülta Viæxoa:]
Non tamen in noſtram precibus revocabitur aulam:

Nam ſummi multo tutior aula Dei.
Interea proliqve Patrẽm, viduæqve: Maritum 2

Kſanſurum ckrrö noviinus eſſe Deum.
Et tore ſperamus, nobis, at reddat eundem.

Doctorem in ſimili ſummus I&va viro.

i fieamus

uuuòIn hondrem vie Defuncti, qvondam Conſiſiorii

ſnxcolliga Compatris ſui hongrutiſſimi
apponeat 50

Erneſtus Eudovicus Avemann, ICtus
Conſiliar intim. Cancellarius Saxo-

Gothanus.,

I. I
Vod Gotteriade pridem mortale tuliſti. 2

C2 Ad matmor tumuli contegit omne Tui.
Sed

Hinc. licet amiſſum meritò multumq́



Sed qvæ funeribus tenuiſti obnoda: nullis,
Hæc vehit. aut perpes fama vel aſtra tenent.

Amovis e; ſir lũ
dFriedrich Bachoff/ Conlil.

Saxo-Gothanus Intimus.
Eée—

lIll,(dtha Jui luset Gottẽri funera, Princeps
Lugerkſe obithin; Praco beate, tuum.

Eloquio fueras clarus ingenib-
ea ceſſate. meus Gotterus ueſur obire,

uh emq́; ànimã in Culis, nominę vivit humi.

uο, E feſtandi amoris g. f.
HPFrider. Born? Conciliar aul.

Can Saxo- Gothan: oburg/
Je—

Cur? quia iorade Pius, gravif ore  ſucriqve aiſertus,

v

ü
nCle qvoqve Tu viridi cedis, Cottert ſenecta

Indomitæ morti, lumine caſſus abis? i n
Quem mirata Durem. Sacrorum SAXONIS Aula

Gothana, ſtupuit turba ſacrata Deo.“
Quem PRINCE?S fidum eſt ſẽmprer, Saccratqve Senatus

Judicio expertus Copnſiliisqvę gravem.
Scilicet ad nutum flêxti Tuæ Vota JEHOVA

Promptus ad utriumavt hoc: Iiverè ſive niori.
Finis adeſt vitæ, moriendum eſt: dixit löva.

Intrepidus pateris qvod ua. Fata volunt.Et Aereris; ſed morte piâ  qꝗvam vita perennis

Inter Angelicos læta ſecuta Choros.
Qua Tret de DOMINI dextrã, cui corde fideli

Serviſti in terris, pulcra corona data eſt.
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Mautaſti in melius ſortem, Pater Optime, ſortem;
Qvam lacrymas nullas dedecorare decet.

Vive ergò æternùm felixi Nos pone ſeqvemur,
Quem volet Alma Trias, Te ordine qvisqve ſuo.

Hats in honorem Viri maximè Rev. Ampliſt.
Excell. bn. JoHANNIS CHRISTIANI

GOoTTERI, Theologi Saxonici Exercita-
tisſimi, de Eccleſia J. C excellenter me-
riti, Computris quondam Patris in:
Chriſto honoratigſimi, nunc deſideratiss

limi, qfudit vubæ.

Vilhelmus Verpoorten Superint. Gen.
Duc. Coburg, Conſiſtorii Duc. Aſſeſſot,

 Gymnaſit Academici Coburgenſis
Scholarcha Profeſſor Primarius.

aDivinam prodit, Dactriul conſilusg ve
Qui divinus erat, nunc Divus ad aſtra locatur.

Qa ſimpliei ad Nomen Conſummatisſimĩ
noſtri Theologi alluſione Huic nunt

uacagiraę gratulari, Relictis verò in
Iuctu ſimul piè condolere voluit

x. Jobann. Hattenbach/ P.
Superintend. Valiershuſinus.

VI. Proh

V.
2  Entem divinam dederat natura benignæ
JN Xorpore cum fano: werim divinior ut ſit
Gratis luſtrantis variante chariſmate format,
cum ſtudiis auget, divinæ vocatio mentem



VI.PRoh dolor! ingentem palſa eſt Eccleſia cladem:

Cccubuit GOTTER Religionis Amor.
Vir magnus GOTTER, nulli pietate ſtcundus

PRINCIPIS occubuit, Plebis altus Amor.
Palmifer in Cœlis tranqvillus agitqve: Quid inde?

GOTTER ovat: victam deſpicii ipſe Necem.

die ri xige ovumiz F.
Waolfg. Theodoricus à Volgſtadt/

Equ. Thur. in Guntheroleben.

Vil.—2 ò
Furwahr dieſer iſt ein froer Menſch geweſen. Luc. xxni, 47.

E mag der KriegesMann ſonſt von der Warheit
halten

So wenig als er woll: Laß Ehr und Treu veralten
Bey vielen dieſer Zunfft ſo hat des. Hauptmanns Mund
Die Warheit doch geredt der bey dem Creutze ſtund

Als JEſus ient verſchied: Da er erſtaunend ſahe
Des theuren Helden Tod und was ſonſt mehr geſchahe

Am Himmel Erd und Stein. Und was er außgeſagt
Wird ſahrlich noch gerutmt wenn JEſus wird beklagt:

li

Jn Warhett dieſer iſt ein frommer Minſch geweſen
i

Ja GOOttes lieber Sohn: Wenn wir diß Zeugnis leſen un
J

Das JEſu wird ertheilt wuntſcht jeder daß der Hall ſul
Von ſeiner Frommigkeit auch nach dem Top erſchall

Und ruhmer deſſen Gluck/ dem dieie Glocken klingen
Dem man mit Warheit kan das EhrenLiedlein ſingen: l

Daß er ein from̃er Menſch und GOttes GnadenSohn
unAllhier geweſen ſey. Ein ſolcher EhrenTon

J

m 3 Schallt21



Schallt deiner Tugend nach: Dein Ruhm iſt nicht geſtorben
Herr Gotter! GOttes fnedht: der demt Treu erworb en

Fur GOtt und aller Welt. Es ruffet alle Welt
Die nur ein wenig nöch auff Ehr und Tugend halt:

Furwahr Herr Gotker war in ſeinem gantzen Leben,Ein rechter frommer Piann: Deß werden Zeugnis geben

Land Stadtlein Stadt und Hof wo deine Stim̃ erſchallt
Jm Lehr und BiſchoffsAmbt. Es ruhmet Jung u. Alt

Waao ſie an dir geſehn. Wenn Gothu. Muhlbergſchweigen
So redet Cißfeld noch von deim was ſchier zu eigen
Der Himmei Dir allein vor andern hat geſchenckt:

L- enu ſie den ſanfften Muth und holden Mund bedenckt
Den Du bey Jhr gebraucht;- menn ſie die andern Gaben
Womit Natur und. Oit dich uberſchuttet haben

Durch dein Gebet und Fleiß auff rechte Wage legt:

Wenn Eißfeld (wie ſie thut) noch heutt wol erwegt
Die Lieb und hohe Gunſt die Du zu jhr getragen

Nach deinem Abſchied noch ſo muß ſze warlich  ſagen:etirwahr Herr Gotter war tin rechter fromer Mann

ttha GOttes Knechtuns Sohn Dein thrurer Name kan
Noch hier noch anderswo ſo lange die ſich regen/Die das was gepflantzt mit Gieſen werden pflegen

Verſchwinden in die Lufft. Ja ſelbſt der Wiederſcha
Wenn Menſchen ſaumig ſind wird ſeinen Gegen Ha.
Qu deinem Lob ernohn! Doch wird es Stuckwerck bieibe

Koas MenſchenZunge zeugt. GVtt wird es hoher treiben
ck

Wenin Er dori iagenwird: Du from̃er Knecht u. Sohl.

DHaieſts wolverdiente EhrenGedachtnis hat demFur die erwieme Treu nim hin die EhrenKron.

Haochſel. Herrn Superintendenten und Ober-
Hofprediger aus obliegender Schüldigtelt

ſetzen wollen
3

tetziges geſambtes Miniſtevium inde

Superintendentur Eißfeld.
Ix. De



IIX.Den Jnhalt obengeſetzter ORAT 10N ſat man8

folgender Geſtalt durch erliche kurtze Reimen entwerffen und
in einer beqgvyemen Melodie zwiſchen jeden Theilen

einſchieben laſſen wollen.

I. Poſt Exordium Propoſ.
Oiſt der funffte Mann vom Geiſtlichem GerichteHon wenger Zeit entfuhrt aus menſchlichem &eſichte/

Herr Ludwig Hehdenreich und Bechmann ſind
erſtummt

Herrn Eberhardten hat das TodenKleid vermumt
Nun liegt Herr Gotker auch der noch den Riß verwehrre
Wenn unſer KirchenHauß des Satans Grimm beſchwehrte

Drumb ſolt ein TrahnenBach auffs neu ietzt ſeyn erweckt
Und rinnen auff den Sand der ſeine Leiche/deckt.

Doch wil die ſeelge Seel von keinen Thranen wiſſen/
Zumalen ſie von Angſt ünd Sorgligkeit entriſſen

Jn lauter Freuden lebt ſie iſt daran vergnugt/
Daß jhrer Tugend Bild nur uns vor Augen liegt.

So ſehen wir denn ichzt. noch einſten Jhre Gaben
Und mercken was vot Schinuttk vir Biſchoff muſſe haben

An Gotters Contraſeit? Wer dem zu gleithen iſt
ZXrr ſſt zum Biſchoffs Ampt ol ſattfam außgeruſt.

Poſt Confirmationis Atgir.
ELNcr erſte Biſchoffs Schmurk ſſt lehr u. LebensTrrueein &miſ de ſichian Dit und GOittes Werck

nerftcüe7Der fordre was aur Klich und SthlilenHeyl gereicht
Der Tugend Sutẽ ſrlbt mit eignem Thun beleucht.

Der Anfang ſoltheo Schmucks ward frůh an Gottern fundi
So halb Er nur zu Hauß dta Lehrers &timm. empfunden:

Bald

t



Wald wieß Jhen Ohrdrufmehr was ſeinem Glauben nutz
Biß Jena Jhn zuletzt hat vollig außgeputzt.

Drauff der Prieſter-Schmuck auch ſeine Seele zierte
Sah man wie Er das Volck mit Lehr und Leben fuhrte

Krrenel bennn duruncar
Das UnterrichtungsWerck das weite Lander ſoben/
Und nachzuthun begehrn hat Er mit GOtt erhoben

Nach ſeiner Fůrſten Wuntſch die auch mit Danck ertert/

Was Er vor Muhe hat und Sorgen angewendt.ſchonſten ſtrahlt der GlaubensSchmuck am Ende

Als Er die theure Seel ergab in JEſus Hande.Sein Mund und Muth und Geiſt war alles JEſus volll
Er ſtarb und lehrt zugleich wie man rechs ſterben ſoll.

Poſt Confirm, Arg. 2.
g/MO Jn Viſchoff ſchmuckt ſich auch mit wolberedter Zunge

ED) Wenn das theure Wort ſo Ihms) Ott angedungen
Vernunfftig thren kan daß Wort zugleich und Geiſt
Aus ſeinem Munde mit geſchicktem Nachdruck fleuſt.

War aber dieſer Schmuck nicht Gottern wol gegeben
Dem die ErfindungsWitz und ſchone Wort darneben

Bereitſchafft warn? wer weiß die Kunſte nicht/

Nach welchen Er bißher die Predigten gericht?
H tzter Sein Straffen war ein Pfeil der harte ertzen riin Lehrenwar ein Strahi der das Gemuth erhitzte

Die Tugend außzuubn ſein Troſten gabe Krafft
Die ſuſſer als die Luft ſo uns der dNectar ſchafft.

Was Stuckweis niebevor in vielen hat gepranget
Die durch beredten Mund Unſterbligkett erlangetſiamptlich hie wer Gottern hat gehort

arE Dat wit durch Retten Zug ſish Jhine zugekehrt. polt



Polſt Confir. Argum:
Q Jn hocherfahrner Sinn iſt auch darzu gekommen
S Durch welchen dieſer Schmuck hat ferner zugenom̃en.

Fand ſich ein ZweiffelsKnopff ſo wieß Er Schrifften
Allwo dergleichen ſchon vorlangſt geloſet war. ar/

Der eigene Gebrauch hat bey ſo vielen Sachen
Jhn nach und nach verſtarckt und klůger muſſen machen

Wie einen KriegesMann und Schiffer der ſich ubt
Der UbungsFleiß zuletzt die volge Wahrung gibt.

Es weiß der Friedenſtein die Cedernwerthe Proben
Die Gr da abgelegt nicht gnugſam zu beloben

Sein Sprechen ivar geſchwind doch heilfam rundu. gut
Dagß offtermal dabey der gantze Rath beruht.
Die Gutigkeit war mit dem Recht hier einia worden
Zu thun was billich war drumß wenndie Griechen dorten

Zehn Neſtores begehrt vor ſich und Jhren Staat
So wuntſchten wit vor uns zehnfachen GOttersRath.

DPoſt Argum. 4.
DvAlterthum  at fnn euirhighleneglethen Schriff

Die.Haupter vorgebildt die ſich ein Auſehn ſtifften (ten
Und was vor Andern ſeyn. Wenmn aber iſts nicht kund

Wie auch das StraalenHeer umb unſern Gotter ſtund?
Das Anſehn wachſet dem aus herrlichem Geblute
Doch jenem menr der ſelbſt bey Fůrfilichem Gemuthe
n groſſem Werthe ſieht der hohe Acmpter fuhrt
Zumalen wenn Jhn ſonſt auch gutaes Glucke ziert.

Hier fand ſich gllen ein;4 Weithurenn. uinh FurſtenGuadex æ. x.
Und hoher Ehren; Stand  funh gſtkeh n das Rade

Nicht leichtlich umbgedreht beſondern mii Beſtand
Jhm jzugekehret hat die volle Seeg us Hand

Ell Gluct



Gluck war bey ſeiner Eh Gluck war beym KinderZiehen
Die ſchon an Ehren hoch und ſchoner Tugend bluhen

Gluck hat ſein Alter auck der Jugend gleich gemacht
Wie ſolt diß alles denn u cht haben Anſehn bracht.

Ppoſt Concluſiorem.
O war dein Biſchoff nun O Gotha! außgeſchmucketS er wieß Gottesfurcht wolberedten Mund
Den ſetzt der Erden Sand im finſtern Grabe drucket

Durch Anſehn und durch Witz was Biſchoöffen auſtund
Gewiß es liegt mit Jhm nicht ein geringes Stucke
Von unſerm Wolergehn boch ſtehet unſer Glucke

Bey Oitſ der dteien Rin durch einen andern Mann
So Gottern ahnlich ſen  ins ·kunffitg ſchlieſſet kan.

Vor alle deine Muh dit du ins LeibesHole
Anzwiſchen habe Oancr du ieelge ehotters Seele!

Vor uns gitragen haſt iv lang der Sönnett Schein
Wird tauren ſol dein Stanm hier uiergeſſen ſeyn.

A

Vht Glicder ruht auch ſanfft und ſchlafft in gutemgriede
Bift euch der LebeüsFurſt einſt wieder auffgebiete

Und neu belebt hinauff zu ſicly in Hirnmel hohl
Zur ewig ſuſſen Frerih uideß. gehabt Euch wol.

—V§]v3r-—5—j9S52Y3I-VV0VP--VVV6VbVJ

RX.Umb die letzte Obſervantz gegen jhren ſeeligſten
Herrn Epliorum, wie auch gebu hrendes Mitleiden der

ſambil. Hochwerthen Famu iæ zu bezeügen
Haben ſoicheß uorſteſen wollen

Des Furſtl. Gymnaſi zit. Gotha Keckor tind Collegsæ?
ZurrthAt. Joh. Hoinrich Rumblu Claſa Selictæ collegam.

gr n c1. a5 O fallt der an in ſrael/
Do groſſt Mann detẽ GOites Rath

Als
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Als eine Kirch und SchulenSiutze 1-
Hie weiland her geſetzet hat
Der groß von Sinnen groß von Witze
Mit ſeiner Hocherleuchten Seel
Wol mehr als Abner uußgericht
Den David einen Groſſen nannte
Als Er dem Volck die TrauerPflicht
Bey ſeiner Leiche zuerkante.
Es ſchůttert ſich das KirchenHauß
Das ſeines Atlas Schultern miſſt/
Auff denen es ſo long gepranget
Der CederBaum iſt cingebuſt
Bey dem man Schatten hat erlauget
Der ſtarcke Nagel iſt heraus
Der gute Ordnung innchle fet De—
Das Liecht und. Rern ole edle Haube 5.
So mautchen Zweiffels Anovff geloſt
Geht jetzo traurig hin zuun Grabe. HES

Es ſtaunet ſelbit der ohſen Held
Und ilt vorn Sthliff vejrubi/

ar.

8 wæ
E

Der bey geſammten Hauß beliebt
So dieſen werthen Manmn eſitriſſen

Er ſpricht: O was wirdifölgen  můſſen .t
Weil unfer SetlenWathter pailte.
Wenn GVOlt ſo thenl? Mannet nininit?
Die ſo viel stie is geſchaffet

Sieht ſein erſtorbnes Hertze an

Und wil faſt ielbſt as Leven haſſen
Weil Gotters Mund ned zugethan

N a
Jn dem ſo kluge Rätheẽ aſſen:

So hat Er eine Plag beſtimni;;:
Wormit Cr Lanb ununuctenraffete22 4

Der Hoht Wath vle iſt latent

Denn



Beui traun GDtt ſchickt nicht allezeit
Viel Manner wie man dieſen fund

9.

Der Samuels Verſtand erreichte
Der Aaron anberedtem Mund
An hohen Anſehn Moſi gleichte.
Hier ſteht die werthe Prieſterſchafft

und klaget dak Jhr Vater ſtirbt
Ja mehr als Vattt ſtirbt der Jugend
So in der. Schule Kunſt erwirbtDenn wer den Glauben lehrt und Tugend

Iſt mehr ale der die LebeusKrafft
Hãt bey der. æeuauta augetheilt.

whtte WagenSDarauff Ellas von une ar/Auch uire:unnnntqe

Und muß betrubt inein Vater! ſagen.

6.
Die ganize Stadt das gantze Land
Jung Alt /Reich Pobel ingemein
Erkennett twie neingroſſee Stucke

Won Unſerm olfahrts Baufdullt ein

7.

Wenn bieſer roſſe von Geſchicke
iüSich leaet ¶tnene

uGold Silber eman
u

Mit Geld und Grldes werih gewinnen
Ein ſolcher Mann konbr viel zu hoch/
Dim kan man keinen Werth erſinnen
Coloſſus iſt ein Kinderſpiel

W ſiSo hoch er in die. olcken eigt/
Was Carten!nd Babel weiſen
Was Ephẽſis ind Pharus zeigtWas alle Griethen machtig preiſen

Das lobt man alles viel zu viel.
18



Mit aller Luſt zum greuden Saal

e m i.... s

l ars a æ
Und laſſe wieden un die  Seell:Vald einen Stines Gleichen kemmen i2,

1
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X.
Solches iſt zu des ſeeligſten (Tit.) Herrn Ober

HofPredigers letzten EhrenGedachtnis aus beſondern
Mitleiden hochſtbetauerlich auffgeſetzet worden

V onDenen ſambtl. Theologiæ Studioſis glhier.

Collabentibus columnis, qvis noncontremiſcet,

vO fehlte dieſes noch der Trubſal unſer Zeiten
Daß wir nun deſſen Leich im finſtern Grabe, ſehn

fur offnen Riß als

D Der niemals auffgehort für dieſe Stadt zu ſtreiten

Ach traurtt wer nur kan Ergieſſet eueh jhr ehren
Und lauffet Stromeweiß den truben Augen zu:

Jhr Seufftzer/ laſſet euch mit tieffen achtzen horen
Erhebt euch in den Mund und laſt jhin keine Ruh

Biß daß exr ſchreyt und ruffi: Ach unſre Seule lieget/
Zerbrochen Und zerſtückt und ohue Zierd und Schein!

Der Tod hat uber uns iind unſern Wunſch geſieget
Mau ſcharrt den theuren Mann den groſſen Gotter ein

Wean eine Stule ſich iit oller tMacht zerſplittert
Und auff den harten eorund der ſenen Erden fallt

So wird das gautze Hauß der Sterblichen erſchutiert
Und durch den derben Schlag der Centnerlaſt zerſchallt.

Wenn ſichin AtlaßHalß der HimmelsBurg entrucket
So ſteht das gantze Heer der Sternen in Gefahr.

Ach wir ſind ubel dran weil der die Augen drucket
Der dieſes Landes Schirm und Seul und Atlaß war.

Ach unſre Seule liegt. Wes mit den klugen Handen
In derer künſtlich Thim die alte Welt verzuckt:

Lyſippens ſcharffer Stahl muſß hier ſein Wiſſen enden

Det ·weiſſe Phidiaxiſt vlel zu ungeſchickt Jm



LVã
mfall man das Geſicht auff dieſen Meiſter wendet

Der unſre Seule ſich zu ſeinem Dienſt gemacht
Und nachmals in das Hauß der reinen Lehr geſendet

Und deſſen Dach und Maut in feſten Stand gebracht.
Die Weißheit die jpr Hauß mit ſieben Seulen bauet

Hat jhrer Finger Kunſt an dieſem Werck bewahrt;
Der Geiſt der in die Tieff und Abgrund GOttes ſchauet/

Hat die Vollkommenheit und rechte Maß beſchert.
Der groſſe Ahaßver hat von den theuren Stücken

Des ſchonen Marmorſteins die Seulen angelegt.
Des Salomons Gebau licß SilberStrahlen blicken

Die Seule/ die den Bau des heilgen Tempels tragt
War durch ein helles Ertz in jhre Hoh geſtiegen.

Dort muſte der Prophet ein eiſern Seule ſeyn.
Die CedernSeule muſt der Zeiten Roſt beſiegeri/

llnd nahme keinen Wurm zu der Verweſung ein.
Von ſolchem harten Zeug von Silber Ertz und Steinen

War unſte Seule nicht: ſit wat aus Staub und Erd
Doch lieſſe ſie von ſich noch gröſſre. Starcke ſcheinen

Als man von Marmor crtz uid Stein und Holtz be
elii5: BEGEENEs war Beſtandigkeit den Hochſten ſteis zu lieben

Noch feſter in dem Hettz als nie kein Marmor halt.
Das leben ware rein biß an: den Tod geblieben

2

Da ſonſt das Silber wol von ſeinem Glauntz abfalt.

Prtsv. 1

Eſt. 1 6.

Can.3, io.

1. Reg. 7.
v. 2. 3-

Jer.i, is.
Lxod. a6.
v. 32. 13

Des Ertzes Dicke klingt? Doch unſers Gotters Name
Erſchallte durch die Welt tuit hellerem Gethon;:

Jmall dit Laſter Brut zu eingen Krafften kame
Da muſt der Eifer hald als wie ein Eiſen ſtehn

An deſſen harter Scharff der Sunden ·Nydra ſtieſſe
Und ohne Geiſt und &”t zur Eiden nieder fiel.

ieW'



J Wie Eedern keinen Wurm zu ſeiner Runde ſieſſe/

9 So war die Reinigkeit auch unſrer Seulen Ziel.
nu

 munderbahre Seul von zimlich ſchwachen Stucken
Und uber ſtarcker Krafft! Doch was noch ferner kan

Dem Hertzen Wunderung dem Munde Lob zuſchicken
Siht man an dieſer Seul in aroſſen Hauffen an.

Wolt einſt das Alterthumb ein Ehren-Denckmahl ſtifften

rt
So richiets Seulen auff und grube Bilder ein

Und fullete den Rand mit Ehr und LobtSchrifften:
Die muſten bey der Welt des Ruhmes Zeugen ſeyn.

Jn dieſer Seule war auch alles das gepraget

J Was an den Heiligen des Hochſten loblich heiſtGlaub Liebe Sanntmuih Treu Gedult die alls ertraget
Ward im Original hier gleichſam vorgeweiſt.

Mann ſagt daß eine Seul im Phariſchen Gefilble
Durch ein beſchwatztes Ertz gar ſchon geklungen hab

9
So bald der Sonnen Glantz bey ihr den Einzug hielte

Und einen ſtarcken Schein auff deren Spitze gab.
un Ach unſre Seule hat weit herrlicher geklungen

Wenn JEſus un re Sonn jhr in das Hertze ſtrahlt
Ach wie iſt offters Troſt in unſre Seel gedrungen;

Wenn JEius Guůtigkeit tich inſ die Seule mahlt
Die jetzt darnieder liegt? Wie haſt du doch geivagen/

Gezieret und geſchutzt du werther Gotter du?
Des gantzen Landes Laſt und was man nicht kan ſagen

Das eylte alles nur auff deinen Rucken zu!
Der Wolck und Feuer Seul kan man dich wol vergleichen

Die Jacobs Kinder dori ſo Tags ſo Nachts beſchutzt.
Das Feuer leuchtete und war des Weges neichen/

So war dein. leben auch. Es ſcheincte vor agllen
Die Wolcke kuhlete wenn ſich die Lunt erhitzt.

J

Und wieſe mit der That was jeder ſchuldig war.

Jufall



Jmfall des Creutzes Hitz wolt unertraglich fallen
So wehrete dein Troſt der dringenden Gefahr.

Wenn eine Seule ſonſt ſich zu dem Falle neigei/

So ſetzt man einen Stein ſie auff zu halten fur.
Ach! unſre Seule hat ein herber Stein gebeuget

Ja gautz und gar gefallt daß Pfoſten Hauß und Thur
Vor dieſem jahen Fall erzittern und erbeben

Die Kirche ſteht betrubt die Schul iſt trauren voll/
Die Stadt kan auß dem Staub kaum jhre Augen heben

Daß ſie auff dieſer Seul nicht langer ruhen ſoll.
Doch wie kein Baumann ſonſt ein Haus zu Boden reiſſet
Oaß er an deſſen Stell nicht etwas Schoners baut/

So wird auch unſre Seul in dem was ewig heiſſet
Mit ewgem Glantze ſchon in GOttes Reich geſchaut. Apoenl. 3.

v. I2.Jn deſſen ſey ſein Ruhm in unſer Hertz gepraget
Wir ſetzen ſeine Seul in unſre Seelen ein

So lange unſer Blut und unſer Hertze ſchlaget
Soll unſer Gotter auch im Tode lebend ſeyn.

xI. —EI—

TUnc luctum nobis (ſi mens non læva fuiſſet,)
IClepſammum è mensà memini prædicere lapſumNocte ſacra, Tibi primas.

Tu n6ras, igitur tacitò ſub pectore ſervas
Cvgneum carmen, Te qvod vox enthea juſſit-
Pſallere: lætitiam moderas hoc carmine duplam,
Reſpicis adq; malum: mala dehinc ſummosqve dolores
Vincis amore Dei, Jeſus Tibi ſemper in ore,
Semper in corde eſt, dulcis Tib: cunctaqve Jeſus.
Iſacides revocas ceu qvondam corpore Natos,
Alloaveris moriens: Mea juſſa riponite Nati
Senſibus hac imit, ſummumque timere Iohovam

0 Diſti.
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Seqvuntur

M r 17 r€T€T AaE r 1I  L bb 1 n,Ad conteſtandos Jinceri.amoris, ſancta recor-
Aationis filialis ehſervantiæ iffectus

Inter cæteras lugentium woces conſcripta
Au8 transmiſſa

l

aAffinibus, Generis atq; Juperſtitibus
iliis

J J.Qſceine noſtra Pharos, ſanctæ Dux magne cohortis,

 Et populi Cynoſura tui, Sympligadas inter
Tiphys, &.alledtos inter Delphinas Arion,
Os oculusq giegis, portandis mölibus Atlas, d
Claviger Alcides par mille laboribus, Hector
Auſibus, eloquiis Amphion „menteqjve Neſtor

Occidis, tecum condis fatalibus umibris
Tot divina tuæ præſtantis munera mentis?

Ingemuit concuſſa Sion, dedit alta fragorem
Sina, Saronæi ſteterunt in vallibus amnes.
Candida nigrantes, en alpice, ſumit abollas
Relligio, mæſtis ſqvalet. circumdata vittis
Cana Fides, ſyrma trahunt Pax nulila, plauſus
Antiqvos oblita Charis, Prudentia clauſis
Luminibus, cunctos exuta indũſtria nervos.
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J



Unius haud jactura fuit; cumulantur in uno
Funere tot miſerùm clades, tot damna piorum,

Totqve Scholis motus perqve omnia Templa cientur,
Ut buſtum commune nobis præfica ſimus

Ergò qvid ad tumulum? Num nenia poſcitur? lllaeſt
Publica: Num memores deſcribam in marmore voces?.
Non lapis eſt, qvi te condit, ſed pectora noſtra,
Pectora ſunt, illis recubas, vivis in illis.
Atqve heic te nulla rapiet ſub nube vetuſtas.
Interea arcanos dum nectaris imbibis hauſtus,
Paſceris haud noſtris lacrymis; dum percipis ullo
Etherium ſine fine nielos, lugubria neſcis
Carmina; mortales neqve nos modo reſpicis ægros,
Eternum aſpiciens defixo lumine Numen.

Si tamen à memori nunc pectore juſta teqviris,
Hæc Pietas, qvæ ſolvat, habet, qvod penna relinqvat,
Hoc erit, atqve tuis oculis pingemus acumen,
Fel nullum in fibris, ſed mella notabimus ore,
Conſilium in capite, placidos in pectore ſenſus.
Exemplum hoc Gotterus erit pult fata ſuperſtes.

K

tiltimo honori beat? Defuncti
ſeribebar

Adam. Tribbechov. D. Paſt.
Dicceſ. Superint.

II.
TYNvida mors tandem fidas diſſol vit amicos;
I arque hominum audacter communia gaudia turbat.

Caudebam nuper Soterò, dum viveret, ille
me Generi rurſum, ſed mox ea gaudia ceſſint,
ambo dum muſti letho divelimur atro.

At gqeid erit, noſtram gvod ſdem rumpere poſſit?

Aon



nin animos etenim ſolvit, ſed corpora, fatum
uare, Te Socer alme! pius dum Spiritus artus
hos regit imbelles, purb complectar amoro,

cum ſumma dies, qviâ mundus deſinet eſſe,
nos iterum junget, conjunctio ſumma ligabit
pectora noſtra, nos certamen amoris agemus.

Sinceri in B. Dn. Socerum Amoris
ergò f.n. Heinr: Fergen/ Conc.
MAulicus.

ul

Ili.Ignos laude Viros MUSA vetat mori:
a Dignos laude Viros  EAMA vetat mori:

I
l

Dignos laude Viros AULA vetat meri-
Dignos laude Viros SA X O vetat mori
PRINCEPS, laude Viris dignior omnibus:
Dignos laude Viros TEMPLA vetant mori:
Dignos laude Viros grata vetat mori
Omnis POSTERITAS. Nulla ſinet mori
Te nomenqve tuum Vin VENERABILIS ſ
O GOTTERE! dies. Te prohibet mori,
O GOTTERE Tui mens jugiter me mor.
Tu, GOTTERE 1. mihi vivere deſines,
Cum GOTTERE mihi vn ere deſinam.

uliimis honoribus deſidtratiſſimi Dn. Aſfinis,-
 compairis in JEſu noſtro pientis-
sim? Uefuncti cnſerab.

M. Joh. David Zang, Fa©t Si-
perintend. Eisfeldenſis.

Q j; O di-



I IV.N Diram Lacheſin, fataö crudelia, muno
Dum Pater eripitur Candidus atꝗve. Pius;

_ſ Lacheſin quic? mamqve vetuſtum

Eſt mortis pactum Vivere, deinae mori;
Quare confefſus conſtanti pectore Jeſum.

Chare Parens, horam mortis ad uſqve tuam.
Hinc Jeſus tibi vita, lucrum tibi nobile mors eſt,

Jamqve Caput cingit pulera corona tuum.
Haus lugens fundebat filius. natu maximus

Chriſtian- Timotheus Gotter Paſt.
Superint. Wangenheimenſis.

W. it anni deties Jeptem ſuntæempora vitæ,
Aitgve liorum facies vana laborã, ſimul.

1

ſpectaſti laborem:Iic nunc melius wive idique, Socer:

ultimum Vaua,acclamat reli-

22. J Ktui GenerJoban. Georg. Muller Paſt.
Sup. Regiomont.

n

VI.
Ener Potctorem Lunms, tacrymatur æ uxor,

u Nutis'ego, TEnon ſupereſſe Patrem.
ſed capimus. nammos conjunget ovantes

 Poſt breyn cœleſtis (da Via, Vita;) domus.

V E da L Es
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geetz St5 Sertz
 WS ſind virl tieffbetrubt daß ſie nicht weiter ſehen

Jhr n lieben GOttes Mann an ſeiner Stelle ge
S Leibes: ander Thril ſpricht klaglich: Ohen

Schmertz!
Jch ſtufftze tindlich mit: Ach liebes; VaterHertz!

Doch machet einen Muth daß uns nichts ewig icheidet
Wir kommen jo zu Hauff/ darumb der Himmel bleibet

Das rechte Vaterland und zehlen unſern Lauff/
Vergnuget daßinur baldes heiſſe: Kompt herauf.

Itaiad:beatum deſideratisſimi Dn. So-

ceri. obitum:

Grorgius Melchior Reichart P. Auj.
iniFrauenbreit, Gener qvartus.

Ó vm Vam nimis koc verum: Miſcentur triſtia lætis,
JHæc mihi ſors ſperataſtatim temeravit acerböun melſiir Parentem

Numine lætitiam geminante; ut cerneret unà.
Et nati. tædas; natamqqve: Viro:ſocari
Digno; lætabar:. Gaudebam gaudia larga.

Et Patris atqve mea: atqve:föroris· memte fovebam
Gaudia: Sed qvantus mihi; proli tremor occupat artus?
Tantus, ut:infeſtö tentet conamine cunctum:
Pellere lætitiæ: guſtum, qyidi dico? fugavit.
Nec tantũm mixtura mali eſſe, procella malorum
Proſperitatis Iæva vices ſubiiſſe videtur
QvVæ teneræ gratam menti excusſere qvietem.

Nam leam dixum facinus, qvò militis cxcors:
Sævi-



Sævities, uxoris avo, qvyem cernete, primùm
Sperabam cæſo, mea pectora laneinat ictu.
Dura hæc: Aucta magis verſæ violentia ſortis,
Quo propiore gradu furioſa in ſangvine ſævit,
Atqve, loqvi timeo, Venerandi viſcera Patris,
Viſcera dico Patris, cari genitoris, origo
Qvui mihi naſcendi. variò laniata dolore
Perrumpens, ipſum longo tandem cruciatu
Enecat. O funeſta dies, haud ſimplice noxa
Afficiens mortales. Præconem eripis aulæ
Atqve urhi, per te priyatur Muſa Patrono,
Et cladem doinui noſtræ infers, cernere mæſtis
Qvam valeam his oculis majorem? Luminis exors
Mater facta, ſibi caput abſciſſum dolet. Orbæ
Cum natis natæ generiqve nurusqve qveruntur.

Nec tua pernicies intacta dolore nepotum
Corda tenella ſmit. Capit hinc augmenta doloris
Pectus alta, animum quæ turbant mente revonit.
Nam qvoties matrem viduam, fratresque pupi los
Aſpicio „repetens animũs pia fata Parętitis,

Ingemit illorum cladi, propriisqve movetur
Damnis. ut, gladio ancipiti ictus gaudia damnet,
Prohibeat divina tamen clementia, ne qyo
Cura Dei inſulſo lædatur provida verbo.
Quare igitur qverimür? Qvod converſatio amica
Sit ſublata, qverela eſt nobis. Cætera NouEn
Cantamus Domini elogio. Matriqve maritum
Iſtum concesũſſe viruin, nobisave parentem,
Præconem Gothæ fidum, Muſisqve patronum,
Qvid niſi dona DEI? claris qvoqve honoribus auctum
Viribus integris ſeros qvod duxit ad annos,
Gratia diga dedit. Nungvam non munęra tanta

Nos



Nos memorare decet. Verum qvod valle dolorum
Frajecta, Genitor verſatur in ædibus amplis
Vivorum; Domino gratis donante perenni
Ejus luce coruſcat apex ad ſideris inſtar,
Cum paret hæcce DEus charis, hebetudo vidore
Non potis eſt oculi, nec ſurda percipit aure
Macrum coniilio pectus, nec blæſa docebit
Lingva viri in terris; Igitur.de ſorte, videntes
Nobile per ſpeculum verbi, acclamamus amcœnà:
Alme parens! qvæ Jova dedit nunc. utere donis!
Nos bonitate DEi fiſi contendimus illuc,
Tecum ubi conjunctis dabitur agnoſcere Numen.

Sic B. Dni. Parentis ipſi maturum ſuis vra-
anaturum obitum.in perpetuum luctus

aefidtiii ieſtimonium plangere voluit

üilGeorgius neodoricus Gotter/
Paſtor Mezelenſis Chriſtenſis.

puum—u——; immxe Ie 215 J

Eonnet.
g Vater der ſein Kind die beſte Weißheitie Leb und SterbensKunſt der hat die hochſie

SituffenDer: WatersTreu errticht den ſol man ſelig ruffen
So laniz der LebensGeiſt durch unſre, Glieder fahrt.
Dann dieſe Kunſt iſt mehr als auts andre werth
Was ſonſt die Sterblichen den Kindern uberlaſſen
Wenn dieſe fehlt ſo wil ich alles andre haſſen
Wodurch mann Eitelkeit mit Eitelkeiten inchrt

J

Herr Vater! Dieſe Kunſt hät Er mir wol gewieſen

Mitp



Mit Worten nicht allein/ beſondrrn mit der That/
Da Liebe Hoffnung und der. Glaube fruh und ſpat
Bey Jhm geſchafftig warn auch da die ſchwere Driiſen
Dem Tod die Bahn gemacht. Drumb lobich dieſe Treu
Und ſage daß ich Jhm vor nichts mehr danckbar ſch.

2
Uſebies, morum gravitas, prudentia, ſanctus-
Ofſicii ſplendor, tanta Cimelia, mentes

AQvels paucas homimim ſolet: exornare benignæ.
Gratia virtutis, ſt declinare. valerent.
Hoc commune necis fatum: maoyieris, acerbo
E mortis pharetrà. nondum Tua pectora telo
Depromto perfoſſa: Parens venerande! tumerent.
Aſt.qva denaſei divinà lege ſtatutum,
AEqvo animo morti ſuccumbis:. Stilicet orbo
Ne videant juſti tolluntur ſcandala tanræe

Fece ſub hac mundi creſcentis turpia fraudis..
Sar qvoqve. vixiſti, qui. tacto culmme ſummo-
Muneris vitæ moreris, populiqve relictis

Cordati deſiderũs, hæc lubrieganundi I
Spernis hinc abiens ætẽrnd luce triumphas]

ultima fil. obſerv. ueſid.
mufſtus ſer.

E. M. Gotter.
ĩ 5

IX. vitam teriè gerit omnmi parie beatunr]. J
ui ſoli Estt wivere Jenper amati:

Hii platiah verè felui
in Jitris. Jkſum gvi

morie guieſcit,
mutiiundur habeta..



En vixit Pater hic felix; Nam vivere leſu
lpſi viventi maxima cura fuit.

Eu! moritur placidè, felix ſua lumina claudit,
Dum moriens Jeſu pectora plina gerit.

Hinc ego ꝗ vid doleam? JEſus, cui vivit in orbe
Extulit ereptum jam ſuper aſtra Patrem.

Uta filidlem obſervantiam erga beatè
cdefunctum Dominum Parentem
ultimò teſtari debuit

Johannes Erneſtus Gotter filius
an ordine quartus.

X. Riſte doloris onus Genitor toleras patieniter,
I Otamabas Jeſu! jungar amore tibi:

Nunc eogo cœleſtem cupio deſcendere ſedem,

 Vuiu

A Dominum redeat Spiritus ipſ, Bonum.
Nunc ego flaminiteres vptarem ſumere currus,

Scanderetut crelum præſagus ille Dei.
Ampliis hĩc poſſum nullam ſpetatæ ſalutem:

Accipias igitur me., Deus alme.! precor.
Ecce Parens! exaudivit tua vota. precanda

Omuipotens, vqris, gondus aeſſe dedit.
Scilicet implevit tua ſors, quös debuit anuos,

Et tibi vivendi jam benè finis erat.
Sic Genitor carus lolves nunc lumina letho,

Te tamentextinctò, fama ſunerſtes exit.
Ita obitum pihhfil Donjni Parentis pol

fita quog; toleudi listbat mæſtisſimus

filisLDudov. Andr. Gotter.
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u oeruis transmiſſa:
I..

Dolor! Heuqvò me vertam? Cor qvĩrefocillem?
Erater obir! Templi firma columna DEI.O Eheu r Sicne jaces, ac triſtia. corda relinqvis?

Qvorum deliciæ, cor, amor; ardor eras.
Portio cordis eras mihi, eram. Tibi portio cordis,

Portio cordis abit, patria regna petens.
Sedi qvidnam; faciam 2 Mihi. Te Deus abſtulit ipſe,

Sed qvorſum? Im tegnt gaudiaiſitma ſui.

mnuer lacrymas F.
DOkanm. Auduſt. &otter/ Præ-

J fect Camburg. Quaæſtor.

M.lire Pater, lses Fatrim; ſed jureviciſsim
Et noſſe  lche hnfirre Atenis hictm

de v
*2

&vem mors eripuit ſuperas evaſit ad auraui,
En abi vera quits,, ecftiubi vera ſalus.

onoris Tuctus conteſtandi gratia
 patrueli ſuo deſideratisſimo ad-·

jeteir v

Friedtritus Gotter/J. U. D. Conſul
C Advocatus Aulicus altenburg.

ordinarius-
J III. Quem



nr..Vem Pietas, candorqve animi ſecernit ab illis,5—
 qvi mala, qvi fraudem malè ſano in pectore volvunt..

At qvæſo,: qgyid non facit incſementia mortis?
Reſpicit haud formam. non aurea pondera Crœſi,

Maxima cum parris non exorabilis aufert.
Patruus. ipſe probat rapuit qvyem triba ſororum,
Ob tamen ingenium qvi ſecula vivere dignus
Præmia ſic ergò pietatem: qulla. manebunt
Abſit: Adeſt nobis merces nom parva repoſta
Im cœlo, qvam certẽ', qvi bene tranſit, habebit.

4

NHaor Patrueli ſuo bentisſimo ultimi honoris

tis adpontge dthui
Dſohon Augoſt. Gotter/ J. U. Lic:

Ziææ Practicus.
M

S Raget Jhr warumb ich tiage
Und mit ſteter TraürigkeitWoenen Sinn und Hertze nage?

Ady die Antwort iſt bereit
Seht die Muſen ſelbſt betrauren
Jhren Schuitzer und bedauren.

Draun wenn meint Auaen weren
Thranen Quillen dicſer Zeit

Konten ſte micht anua vermehren
Solche grone Jraurigkeit—c—

Weil mir der iſt wegaenommen
So mir that zu Hulffe kommen.

P 3 Bey



Bey Jhm Vetter war zu finden
Alles das was Himimliſch heiſt

Gleichwol muß ſein Leib verſchwinden
Nur allein ſein kluger Geiſt

Aſt der Nichtiakeit entkommen
Zu den Sternen auffgenommen.

Edle Seele leb in Freuden
Wir indeß betrauren dich

Niemiand wird hinfort dich neiden
Naoch verleumbden gifftiglich

Du haſt nunmehr uberwunden
Ruh und Sicherheit gefunden.

Dieſes menige ſeate ſeinem Hochgeehrten Herrn

Vetter und Gevatter nunmehr Sel.zu Be
eugung ſeiner Condalene und Schuldig

teit in Langen Saltza

Joh. Jacob Gotter Phil. Med. D.
J Aedicus Tentitorialis.
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